
 

 

Postbank/Filialvertrieb/PCC Services/BCB 

 

 

Bei anderen Themen gab es die 

Bereitschaft 

• den Kündigungsschutz bis 

30.06.27 zu verlängern 

• eine einfache, verständliche und 

faire Möglichkeit zum Tausch von 

Teilen der Gehaltserhöhung ge-

gen zusätzliche Urlaubstage 

• eine betriebliche Altersversorgung 

über den BVV für Unversorgte zu 

vereinbaren 

Insbesondere dafür, dass die Ge-

ringverdiener im Konzern endlich 

Zugang zu einer betrieblichen Al-

tersversorgung bekommen, haben 

wir lange gekämpft. Rund 3.500 Be-

schäftigte werden hiervon profitie-

ren. 

Für eine tarifliche Regelung zum 

mobilen Arbeiten erklärten die Ar-

beitgeber aber erneut, kein Ver-

handlungsmandat zu haben. 

 

Liebe Kolleginnen und Kollegen,  

 

nachdem die letzte Tarifrunde ent-

täuschend verlaufen war, haben  

die Beschäftigten durch Warnstreik-

tage mit sehr hoher Beteiligung in 

Operations den Druck nochmals 

deutlich erhöht.  

Dieser Druck zeigt Wirkung. In der 4. 

Verhandlungsrunde besserte der 

Arbeitgeber etwas nach und kam 

uns zumindest teilweise – insbeson-

dere bei nicht-finanziellen Themen - 

entgegen. Finanziell ist das Ange-

bot allerdings nicht ausreichend. 

Konkret wurde angeboten: 

• 1. Gehaltserhöhung weiterhin von 

6,4% zum 01.06.2024, mind. 250 € 

• leicht erhöhte 2. Gehaltserhöhung 

von 3,6% (bisher 2,0%) zum 

01.07.2025 

• Laufzeit bis 30.04.2026 

 

 

 

 
Nouhad Sammo 

DBV-Tarifkommission 

(PCC Services GmbH) 

 
„Die Lebenshaltungskos-

ten sind gestiegen, viele 

kommen nur mit Neben-

jobs über die Runden! 

Die Bank muss deutlich 

nachlegen!“ 

 

Postbank/Deutsche Bank: Keine Einigung – DBV ruft 

Mitglieder zur Urabstimmung auf! 
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Um dem Arbeitgeber Gelegenheit 

zu geben, während der Urabstim-

mung seine Verweigerungshaltung 

noch einmal zu überdenken, ha-

ben die Gewerkschaften zugesagt, 

während der Urabstimmung auf 

weitere Streiks zu verzichten. 

Niemand sollte jedoch an der Ent-

schlossenheit der Beschäftigten 

zweifeln, nach dem 03. Mai auch 

mit notfalls harten Erzwingungs-

streiks für Einsehen zu sorgen. 

Eine Einigung ist bis dahin weiterhin 

möglich – dafür muss sich aber der 

Arbeitgeber bewegen! 

Eure DBV-Tarifkommission 

V.i.S.d.P.: DBV, Stephanie Pechstein 

Kreuzstraße 20, 40210 Düsseldorf 

www.dbv-gewerkschaft.de 

 

Unbestritten hat sich der Arbeitge-

ber bewegt – aber gerade beim 

Kern, der Gehaltsanpassung, bleibt 

das neue Angebot erneut deutlich 

unter den Erwartungen der Kolle-

ginnen und Kollegen.   

Dreh- und Angelpunkt bleiben aber 

die Gehaltserhöhungen. Nicht 

einmal 8 % beträgt das aktuelle 

Angebot des Arbeitgebers für den 

ersten Erhöhungsschritt, nicht ein-

mal 350 € die vorgeschlagene 

Mindesterhöhung! 

Vor diesem Hintergrund haben wir 

die Verhandlungen für gescheitert 

erklärt. Wir werden die DBV-

Mitglieder in den nächsten Tagen 

zur Urabstimmung über unbefristete 

Erzwingungsstreiks aufrufen. Diese 

wird bis zum 03. Mai andauern. 

 

 

 
Hier können Sie Mitglied 

werden in einer starken 

Gemeinschaft - dem 

DBV: 

 
 

Einfach den QR-Code 

mit Smartphone scan-

nen… 

 

DBV – Wir ist stärker als ich 

http://www.dbv-gewerkschaft.de/

